
Angebote. Denn dort stellen alle Einrich-
tungen – auch die Kollegen aus den Schu-
len oder den Abenteuerspielplätzen und
Jugendfarmen – kreative Ideen zum Mit-
machen, Nachmachen und Nacheifern
ein. Mittlerweile finden sich dort über
150 Angebote zum Basteln, Tanzen, Yoga
machen, zum Zirkustraining per Zoom,
Chatten, Trickfilmen und vielem mehr.

Anleitungen zum Basteln
Wer kreativ sein möchte, kann sich Bas-
telanleitungen nicht nur runterladen,
sondern auch per Video zuschauen, wie
beispielsweise aus Zeitungsstreifen ein
Körbchen entsteht und sich sogar in eini-
gen Kinder- und Jugendhäusern Kisten
mit Bastelmaterial abholen. Einige Ein-
richtungen veranstalten zudem verschie-
dene Challenges, bei denen es etwas zu
gewinnen gibt. (red)

b Die virtuellen Spiel- und Ideenräume mit 
Anleitungen zum Basteln und Kreativ-
sein sind unter folgenden Adressen im 
Internet zu finden: www.ideenwerks-
tadt.net. Weitere Infos gibt es unter kifu-
kinder.blog-spot.com und unter 
Quiz@Home.

U nter dem Motto „Mir bleibad dr´ho-
im“ hat die Stuttgarter Jugendhaus-

gesellschaft verschiedene virtuelle Ange-
bote geschaffen, damit Jugendliche Spiel-
möglichkeiten haben, wie Sylke Bernet
von der stjg berichtet. Denn: Im März
musste auch die Stuttgarter Jugendhaus
Gesellschaft (stjg) alle ihre Einrichtungen
schließen. Wegen der Corona-Pandemie
wurde das Motto ausgerufen: „Wir blei-
ben daheim“. Trotz dieser ungewohnten
Situation sind die Einrichtungen und
Teams der stjg weiterhin für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern da, nicht nur über
ihre eigenen Kommunikationskanäle,
sondern auch auf www.ideenwerks-
tadt.net.

Die Kinder- und Jugendhäuser in Bad
Cannstatt sind vielseitig präsent. Ob im
Hallschlag, im Burgholzhof oder im KifU:
Überall in Bad Cannstatt sind die Kinder-
und Jugendhäuser geschlossen. Sich dort
zu treffen und gemeinsam etwas zu unter-
nehmen, das ist seit drei Wochen nicht
mehr möglich. Dennoch ist der Kontakt
zwischen den Kindern, Jugendlichen und
den Einrichtungsteams nicht abgebro-
chen – er findet nun vermehrt über die So-
zialen Netzwerke statt.

Kreativangebote im Netz
So ist das Kinder- und Jugendhaus Hall-
schlag auf Instagram präsent und stellt
dort unter anderem Rezeptvideos ein und
der KifU hat einen eigenen Blog mit vie-
len kreativen Angeboten und Rätsel-Auf-
gaben eingerichtet (kifukinder.blog-
spot.com). Die Bad Cannstatter Inzel
kommuniziert per WhatsApp oder auf
Facebook mit ihren Jugendlichen und
leiht ihnen Spiele aus der Einrichtung
aus. Der Jugendtreff Burgholzhof hat sein
Angebot – „Quiz @ Home – gleich auf die
gemeinsame Aktionsseite der stjg gestellt.

Großer Spielraum für Kinder und Ju-
gendliche auf ideenwerkstadt.net Auf
www.ideenwerkstadt.net finden Kinder,
Jugendliche und Familien viele weitere

Virtuelle Spielräume
Bad Cannstatt: Angebote für Jugendliche

Osterhase als Puzzle. Foto: Stjg

viele Stuttgarter immer wichtiger sei, mer-
ke man auch auf der Feldflur, so Brust, 
wenn man von Spaziergängern angespro-
chen werde und diese erfragten was, wie 
und für wen man hier Nahrungsmittel 
produziere. „Ich denke, dies ist auch eine 
große Chance für uns Stuttgarter Landwir-
te, die unter erschwerten Bedingungen 
produzieren, aber die Kundschaft direkt 
nebenan haben. Hierdurch können wir 
uns von anonymen Produkten im Super-
markt absetzen und eine gewisse Kunden-
bindung erreichen, was unser langfristi-
ges Bestehen sichern kann“, so Brust. 

Nabu für den Erhalt der Freiflächen
Die Freiflächen seien an den letzten Wo-
chenenden von jeweils mehreren hundert 
Menschen genutzt worden. Insbesondere 
das Feuerbachtal und die Feldwege um 
Mühlhausen werden von vielen Men-
schen aus den angrenzenden Stadtteilen 
und Kommunen gerne und intensiv be-
sucht. Dabei sehe man viele jüngere Fami-
lien mit Kindern, Menschen, die sich auf 
die verschiedensten Arten sportlich betä-
tigen, aber auch einen hohen Anteil älte-
rer Personen, die das gute Wetter und die 
schöne Frühlingslandschaft genießen.

Die Landwirte freuen sich über alle 
Menschen, die die Feldflur zur Erholung 
nutzen, jedoch bitten sie um gegenseitige 
Rücksichtnahme auf die Landwirte, die 
dort arbeiten und darum, dass die Hunde 
angeleint werden. „Gerade in diesen Zei-
ten wird vielen Menschen wieder bewusst, 
welchen Stellenwert in unserer Gesell-
schaft eine regional verwurzelte Land-
wirtschaft besitzt und dass die Produktion 
hochwertigster Nahrungsmittel zur Ver-
sorgung der Menschen vor Ort kein Selbst-
läufer ist“, sagt Brust. Dies sei nur möglich, 
wenn es noch genügend Fläche zur Pro-
duktion gebe und dass diese Fläche nicht 
nur für die Landwirte, sondern der gesam-
ten Bevölkerung als Ort der Erholung, Bil-
dung von Frischluft, dem Schutz von 
Hochwasser sowie als Lebensraum einer 
Vielzahl an Tier- und Pflanzenarten zur 
Verfügung stehe. Gerhard Pfeifer vom 
Bund für Umwelt und Naturschutz fordert 
einen Erhalt der Freiflächen und spricht 
sich gegen Projekte wie den Nord-Ost-
Ring, das geplante Baugebiet Schafhaus in 
Mühlhausen sowie das Baugebiet Mittlere 
Wohlfahrt in Hofen aus. Er plädiert für In-
nenentwicklung, wie sie OB Kuhn wollte.

D ie Freiflächen rund um Mühlhau-
sen, auf denen die Landwirte der-
zeit auch wieder sehr aktiv sind, 

und Gemüse anbauen, sind gefragter 
denn je. Das hat nicht nur Joseph Michl, 
Vorsitzender der Arge Nord-Ost festge-
stellt, sondern auch die Landwirte Fried-
rich Raith und Jochen Brust. Gerade in 
den letzten sonnigen Tagen sind viele Spa-
ziergänger unterwegs. Jetzt fordert Ver-
kehrsminister Winfried Hermann die Bür-
ger auf, nur in ihrer Nähe spazieren zu ge-
hen. In Mühlhausen wird dies längst be-
folgt.

Die Arge Nord-Ost stellt angesichts der 
Corona-Krise, in der die heimische Land-
wirtschaft gefragter denn je ist, den ge-
planten Nord-Ost-Ring zur Disposition. 
Auch der letzte Vorschlag um den Archi-
tekten Hermann Grub und Unternehmer 
Rüdiger Stihl, die eine Machbarkeitsstudie 
für eine Tunnel-Lösung Anfang des Jahres 
vorgestellt haben, sieht Michl als nicht 
machbar: „Die Tunnel-Lösung war vorher 
schon jenseits von Gut und Böse, was die 
Kosten anging.“ Die Tunnel-Lösung war 
mit 1,2 Milliarden Euro veranschlagt. Die 
Finanzierung des Tunnels sei vorher 
schon illusionär gewesen. Es gebe keine 
belastbare Aussage der Politiker dazu, sagt 
der Arge-Vorsitzende. Das Projekt sei ange-
sichts der Corona-Krise eigentlich tot. Die 
IHK Region Stuttgart hatte zuletzt den 
Vorstoß der Initiative für die Tunnel-Lö-
sung begrüßt.

Gerade angesichts des Kontaktverbots 
bei Corona sei es sehr hilfreich, dass die 
Menschen auf den Freiflächen mit ausrei-
chendem Abstand spazieren gehen kön-
nen, so Michl. Und die Bauern hätten eine 
sehr starke Nachfrage nach Produkten 
vom Hof. „Da zeigt sich, wie wichtig regio-
nale Produktion ist.“ Der Wert der Flächen 
komme jetzt so richtig zur Geltung. Und 
solche Projekte wie der Nord-Ost-Ring 
würden neu bewertet werden müssen. 

Wie berichtet wird seit Jahrzehnten 
über den Nordostring gestritten, eine ge-
plante Verbindungsstraße von der B 27 bei 
Kornwestheim über den Neckar bei Mühl-
hausen mit Anschluss an die B 14/29 ins 
Remstal bei Fellbach. Indes stellt Landwirt 
Friedrich Raith fest: Ja, der Verkauf im Hof-
laden hat sich gesteigert. Der Verbraucher 
besinnt sich mehr auf heimische verbrau-

Von Iris Frey

chernahe Produkte.“ Er suche auch nach 
Möglichkeiten, mit weniger Personen-
kontakt etwa im Hofladen einzukaufen. 
„Wir Landwirte hoffen, dass diese Verhal-
tensänderung anhält“, sagt Raith. Dazu 
komme: Das tolle Wetter locke viele nach 
draußen. Weinbergwege und Feldwege 
seien mehr frequentiert als sonst an schö-
nen Tagen. Alle halten sich an die Regeln: 
nicht 
mehr als 
zwei Perso-
nen, so 
Raith.

Folgen-
schwer für 
seinen 
Mühlhäu-
ser Betrieb ist, dass er die Besenwirtschaft 
nicht öffnen kann. „Dieser Umsatzverlust 
lässt sich, auch wenn die Auflagen gelo-
ckert werden und wir die Besenwirtschaft 
wieder öffnen können, nicht mehr rein-
holen. Der Verkauf an Flaschenweinen hat 
sich kaum gesteigert, obwohl wir auch 
einen Bring-Service anbieten.“

Der landwirtschaftliche Obmann von 
Mühlhausen, Jochen Brust, verzeichnet 

wie bei vielen anderen Direktvermarktern 
in den letzten Wochen eine stetige Zunah-
me des Absatzes ihrer Waren, insbesonde-
re nach Kartoffeln und Frischgemüse. „In 
unseren Hofladen kommen auch viele 
neue Kunden. Ich denke, viele Leute wol-
len die großen Supermärkte aus Sorge vor 
einer Ansteckung, meiden und holen sich 
ihre Frühstückseier, Frischgemüse oder 

Kartoffeln 
lieber bei 
den kleinen 
Hofläden, 
wenn sie 
nicht noch 
andere Arti-
kel des täg-
lichen Be-

darfs benötigen“, sagt Brust. Es gebe auch 
Kunden, die merkten, dass eine regionale 
Erzeugung von Lebensmittel viele Vorteile 
habe, wie die kurzen Lieferketten, der da-
raus resultierende geringere Aufwand fri-
sche Lebensmittel an der Ladentheke an-
zubieten oder einfach die Tatsache, dass 
man den Erzeuger persönlich kennt und 
weiß, wie die Nahrungsmittel produziert 
werden. Dass diese Nähe zum Erzeuger für 

Spaziergänger genießen die Freiflächen in Mühlhausen. Foto: Jochen Brust (z)

» Gerade in diesen Zeiten wird 
vielen wieder bewusst, wel-
chen Stellenwert die regio-
nale Landwirtschaft hat.

Jochen Brust «

Freiflächen und Höfe beliebter denn je
Mühlhausen: Arge Nord-Ost betont steigenden Wert der Äcker – Landwirte erfreut über hohe Nachfrage

b Hofen

Schutzausrüstung 
gespendet
Der Württembergische Anglerverein 
(WAV) hat in dieser Zeit der Corona-
Pandemie aus seinem Bestand Schutz-
ausrüstung und Masken gespendet. 
Wie der Vorsitzende des WAV, Hans-
Hermann Schock, erklärt, haben die 
Angler im Oktober vergangenen Jahres, 
nach dem großen Fischsterben im Max-
Eyth-See gelernt, dass aus Schutzgrün-
den für die Helfer beim Bergen der to-
ten Fische Schutzkleidung notwendig 
ist. „Da wir den Schutz unserer Mitglie-
der ernst nehmen, wurde entsprechen-
de Schutzkleidung beschafft“, berich-
tet Schock. Die Angler hatten sich die 
Vorschriften der Tiefkörperbeseitigung 
angeschaut und daraufhin die Helfer in 
puncto Arbeitsschutz mit der Schutz-
kleidung ausgerüstet.

Nun ist das Corona-Virus da und das 
hiesige Medizin- und Pflegesystem be-
nötigt dringend Arbeitsschutz. Die 
Angler haben die erforderliche Schutz-
kleidung, wie sie auch Ärzte brauchen. 
„Wir haben daraufhin etliche Schutz-
masken der Klasse FFP2 Ende März an 
eine Landarztpraxis in Winnenden ge-
stiftet, damit der Praxisbetrieb hoffent-
lich so lange aufrechterhalten werden 
kann, bis wieder Schutzmasken zu kau-
fen sind“, berichtet Schock. Dazu eini-
ge Schutzbrillen und hochwertige 
Halbmasken für A2 Schraubfilter. 

Auf Vermittlung von Bezirksvorste-
her Ralf Bohlmann sei weitere Schutz-
ausrüstung an ein Pflegeheim nach 
Neugereut geliefert worden, berichtet 
der Vereinsvorsitzende. „Die zirka 30 
Schutzanzüge wurden einem Pflege-
heim gestiftet, die im Prinzip ohne 
Schutzkleidung Schwerstkranke pfle-
gen und versorgen müssen. Auch hier 
denken wir, den richtigen Adressaten 
ausgesucht zu haben.“ Zusätzlich ha-
ben die Angler einem Vereinsmitglied 
im Polizeidienst einige FFP2-Schutz-
masken zum Selbstschutz übergeben. 
„Wir können damit nicht Corona besie-
gen, aber wenigstens an drei wichtigen 
Stellen einen Beitrag dazu leisten, dass 
die Hilfe und Pflege weiter funktionie-
ren kann“, sagt Schock. Die Angler be-
schaffen ihre Vorräte wieder, wenn sich 
der Markt für diese Produkte beruhigt 
hat. Die gespendete Ausrüstung hat 
laut Württembergischem Anglerverein 
einen Wert von rund 900 Euro. (if)

Anzeige

Um die Kundenströme möglichst zu entzerren und dem Anspruch an den Sicher-
heitsabstand besser gerecht zu werden, wird ab Donnerstag ein Teil der Wochen-
markthändler vonder Königstraße auf denMarktplatz umziehen:DerWochenmarkt
findet also auf der Königstraße und auf demMarktplatz statt! Ihren Beschicker ent-
nehmen Sie bitte den Plänen.

WEGEN CORONAWIRD DERWOCHEN-
MARKT STADTMITTE AUFGETEILT!
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1 Schön, Hilde
Obst - Gemüse

3 Schwarzkopf, Peter
Blumen

5 Stöffler, Klaus
Obst - Gemüse

7 Schnell, Wolfgang
Gemüse

9 Stetter, Andreas
Obst - Gemüse

11 Koch, Christian
Obst - Gemüse - Spargel

13 Gerhardt, Werner
Obst - Gemüse - Blumen

15 Klopfer, Wilfried
Obst - Gemüse

17 Zimmerle, Armin
Obst

19 Hammer, Jürgen
Obst - Gemüse - Blumen

20 Kuzu, Mustafa
Trockenfrüchte

21 Linder, Stefan
Käsekuchen

23 Ziegler, Eberhard
Obst- Gemüse
(alkoholische Getränke)

25 Lang, Siegfried
Obst - Gemüse

27 Tavano, Francesco
Italienisches Obst - Gemüse

29 Gropper, Thomas
Blumen - Pflanzen -
Gemüse

31 Currle, Jörg
Obst - Gemüse

33 Schmid, Gerda
Obst - Gemüse

35 Liebler/Latzko
Honig - Hägenmarkt -
Fruchtaufstriche

37 Sirignano
Italienisches Brot

Marktstände Königstr.

2 Damm, Anja
Blumen - Pflanzen

4 Müller Champignons GmbH
Champingnons -Obst -Gemüse

6 Knehr, Tobias
Obst - Gemüse

8 Sperling, Simon
Obst - Gemüse

10 Feinkost Horn
Französische Brot- und
Backwaren

12 Häcker, Hermann
Obst - Gemüse

14 Mayer, Jochen
Obst - Gemüse - Eigenerzeug-
nis (alkoholische Getränke)

16 Künkele, Thomas
Kräuter

18 Fischer Gemüse GbR,
Manfred
Obst - Gemüse - Pflanzen

22 von Woedtke, Mechthild
Obst - Gemüse Demeter

24 Kurrle, Dietmar
Obst - Eigenerzeugnis

28 Ritter, Jörg
Obst - Gemüse - Eier

30 Riedl, Sadeta
Obst - Gemüse

32 Kleinmann, Frank
und Simone
Blume - Sträucher

34 Somnitz, Timo
Obst - Gemüse

36 Hoffmeier, Daniel
Obst - Gemüse

Marktstände Marktplatz
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www.stuttgarter-wochenmaerkte.de

BITTE HELFEN SIE ALS

KUNDENMIT UND

HALTEN DEN SICHER-

HEITSABSTAND VON

1,5 M KORREKT EIN!

5NECKARTAL
Cannstatter/Untertürkheimer ZeitungDonnerstag, 9. April 2020


